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Die deutsche Fischerei auf Blauleng 1991 im Nordatlantik 
H.H. Reinsch, Institut für Seefischerei, Außen stelle Brernerhaven 
Die deutschen Blaulengfänge sind auch 1991 weiter zurückgegangen und lagen mit 175 t um 
16 t niedriger als im Jahr 1990. Der größte Teil, 106 t, kam von den Fangplätzen bei Ostgrönland, 
die restlichen Fänge verteilten sich auf die in Tabelle I gemmnten weiteren Fanggebiete. 
Tabelle 1: Blaulengfänge der deutschen Hochseefischerei im Nordatlantik 1990 
und 1991, Verteilung nach Fangplätzen in t (Fanggewicht) und in % 
1990 1991 1990 1991 Zu-. bzw. 
Abnahme 
Gebiet % % 
Nordsee 8 8 4 4 
Hebriden 44 22 23 12 - 22 
Färöer 71 38 37 22 - 33 
Ostgrönland 64 106 34 61 + 42 
NOtWegen 4 2 -3 
gesamt 191 175 100 100 ·16 
Die internationalen Blaulengfänge zeigen in den letzten Jahren ebenfalls eine leicht abneh-
mende Tendenz. sie sanken von 23 500 t in 1987 auf 19 900 t im Jahr 1989, wovon allein 10300 t 
auf die französische Fischerei entfielen, weitere 2 700 t auf Norwegen und 2.100 tauf Island. 
(FAO· Yearbook. Fishery statistics. Vo1.68. 1989 (1991)). Zahlen über die internationale Fischerei 
aus den Jahren 1990 und 1991 liegen z.Zt. noch nicht vor. 
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Abb.l: Alterzusammensetzung in %0 und 
mittlere Länge/Alter (ML, cm) der Blauleng 
in den deutschen Fängen von Ostgrönland 
und den Färöer. 
Ostgrönland, Juli-August, n = 6105, 
n ML = 623; Färöer, Februar, n = 429 
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Abb.2: Längenzusammensetzung der 
deutschen Blaulengfänge in %0 
und 3-cm-Gruppen, 
Ostgrönland, n = 6105; 
Färöer, n = 429 
Wegen der geringen Fänge der deutschen Fischerei auf Blauleng konnten für bestandskundli-
che Untersuchungen lediglich vier Proben im Juli und August von den Anlandungen aus ostgrön-
ländischen Gewässern genommen werden. sowie eine Probe im Februar aus Anlandungen von den 
Färöer. 
Die Auswertung der Proben und die Altersbestimmungen ergaben, daß bei Ostgriinland die 
acht- bis zehnjährigen Tiere die Hauptmenge der Fänge steHlen, ältere Tiere waren, wie bereits in 
den vorhergehenden Jahren, nur noch von geringer Bedeutung (Abb. I und 2). 
In dem Untersuchungsmaterial von den Färöer waren zwar ältere Tiere in höheren Anteilen 
nachzuweisen. aber die geringe Zahl der für die Altersbestimmungen zur Verfügung stehenden 
Otolithen, und dieses gilt gleichermaßen auch für das Material von Ostgrönland, lällt keine weiter-
gehende Beurteilung des Aufbaues der Blaulengbestände zu. 
